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Am Automat

Ein Knirps, mit einem Brief in der
Hand, bemüht sich vergebens, die Kurbel

am Briefmarkenautomaten zu drehen.

Ohne Erfolg; er ist zu klein. Ich
helfe ihm, indem ich ihn hochhebe;
freudig dreht er jefzf die Kurbel.
Enttäuscht sehen wir in die leere Dffnungl
»s chunt ja nüüt use», sage ich. Da
huscht ein spitzbübisches Lächeln über
sein Cesichtlein, und trocken meint er:
«I ha jo au gar nüüt ine glool» St

Unfall-Nachbehandlung.
Erschöpfungszuständen.

Die Kur im Hotel selbst
Thermal -Schwimmbad, Tennis, Fischen, schöne
Spazierwege. Tel.(085) 91505 H. J. Hobi, Dir.

Greuelchen aus Dresden

In Dresden mußten die .Volkseigenen
Lichtspiele' am Platz des Friedens
geschlossen werden. Was war geschehen?

Die Wochenschau hatte Bilder
vom Friedenskongreß gezeigt. Großaufnahme:

der sowjetische Vertreter
General Tschuikow umarmt herzlich den
Staatspräsidenten der DDR, Wilh. Pieck.
Da ertönt aus dem Dunkel ein warnender

Ruf: «Mensch, Wilhelm, paß uff
Deine Uhr uffl» Sch
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